
W ir – Journalisten und Fachleute vieler Be-
reiche – bringen den RotFuchs heraus. 
Er erscheint seit Februar 1998 in Berlin 

und ist heute die auflagenstärkste und meistgelesene  
marxistische Monatszeitschrift in deutscher Sprache.  
Immer mehr Engagierte wollen auf den RotFuchs 
als wichtige Ergänzung zur Tagespresse nicht ver-
zichten. Das Blatt geht von Hand zu Hand. Es liefert 
seriöse innen- und außenpolitische Informationen, 
vermittelt marxistisch-leninistische Grundkennt-
nisse, beleuchtet Hintergründe, erschließt Zusam-
menhänge, erleichtert Entscheidungen, ist spannend 
und unterhaltsam. 

Wofür stehen wir? 
Unser Ziel ist der Sozialismus. Das Wort wird heute 
unterschiedlich ausgelegt. Der als „modern“ ver-
kaufte „Reformsozialismus“ ist Teil des bürgerlichen  
Denkens. Ihn meinen wir nicht. Viele seiner Wort-
führer sind längst in der Gesellschaft der BRD 
angekommen und fördern den Systemerhalt. Sie  
haben sich angepaßt und von der Arbeiterbewegung  
abgewandt. Nicht wenige von ihnen pfeifen auf ihre 
und unsere Biographien. Den durch innere und  
äußere Faktoren bedingten Sieg der kapitali- 
stischen Konterrevolution und Restauration seit 
1989/90 betrachten sie nicht als Rückwende. 

Wir aber sind so altmodisch, dem wissenschaft-
lichen Sozialismus von Marx, Engels und Lenin in 
Theorie und Praxis die Treue zu halten. Uns geht 
es um eine soziale Ordnung, die nur im Ergebnis 
unablässiger Klassen- und Massenkämpfe erstritten  
werden kann. Ihre Voraussetzungen sind die 
politische Macht der durch das Kapital Ausgebeu-
teten und das gesellschaftliche Eigentum an den 
wichtigsten Produktionsmitteln. 

Wir beugen uns nicht  
dem  A nt i k om mu n i s- 
mus und der Geschichts- 
klitterei. Für uns bleibt 
die DDR das gute Deutsch- 
land – nicht, weil sie 
ohne Fehl und Tadel ge-
wesen wäre, sondern weil sie den Bourgeois und 
Baronen für 40 Jahre Macht und Eigentum entzog. 
Und: Weil sie den Frieden in Europa sichern half. 

Der RotFuchs, der für konsequenten Antifa-
schismus eintritt und Neonazismus in jeder Form 
bekämpft, ist ein von Sponsoren und Organisatio-
nen unabhängiges Blatt für Kommunisten, Sozia-
listen und andere Linke mit und ohne Parteibuch. 
Er steht für Prinzipienfestigkeit und Toleranz, für 
Beharrungsvermögen und menschliche Wärme. Er  
fördert Annäherung und gegenseitigen Respekt, 
bietet Versprengten und sich auf der Suche Befin-
denden eine echte politische Heimat. 

Nur was man kennt, kann man beurteilen. Be-
stellt noch heute ein Schnupperexemplar! Der 
RotFuchs kommt uns teuer zu stehen, hat aber 
keinen Preis. Beitragsfähige Leser bitten wir des-
halb – auch im Interesse der Ärmeren – um gele-
gentliche Spenden.

Schreibt oder ruft bitte an: 
Redaktion „RotFuchs“:  
Postfach 02 12 19, 10123 Berlin 
Tel.  0160-238 30 85 
e-mail: rotfuchskessel@t-online.de 

Vertrieb: Rainer Behr
Postfach 82 02 31, 12504 Berlin
Tel. 030-983 898 30 
e-mail: vertrieb@rotfuchs.net

Internet
www.rotfuchs.net
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RotFuchs
Tribüne für Kommunisten, Sozialisten und andere Linke


